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Demokratische Wkig, Tariff, und Ami-Tar
Ernennung.

Für Canal Commißloner:

James M. Power,
von Mrrcer Saunt y.

Zamcs M. Power.
Die Ernennung dieses Herrn, als Candi-

dat für das Amt eines Eanal Commißioners,
wird, so wett wir vernehmen konnten, mi» all-
gemeinem Beifall aufgenommen. Wie kann
eS aber auch anders sein, denn er ist ein Man
von unbescholtenem Rufe ui'd vollständig mit
den dem Amte aufliegenden Pflichten bekannt.
Daß er alle«? an seinem rechten Ort zu seke»
wünscht, oder daß er wuuscht "einein Jeden
das Seinige zu geben," beweißt folgender
Umstand, den wir aus dem Philadelphia In-
quirer entlehnen : "Als er erst IS Jahre alt
war, starb sei» Vater unvermögend. Doch
jetzt erst ungefähr 35 Jahre alt, ist es ihm
allbereirS durch seinen Fleiß und Sparsam-
keit gelungen, alle die Schulden seines Vaters
abzubezahlen." Solch ein Mann verdient
unfraglichdie Unterstützung einer großen
Mehrheit der Stimmgeber dieses Staats.

Die Gesetzgebung.
Wir haben von Harrisburg Abschriften von

zwei wichtigen Bills erhalten, welche durch
die Eommittee über Mittel und Wege dem
Ha»se ei,«berichtet worden sind. DaS fol-
gende sind Auszüge daraus :

Sine ist vrtittelt: "Sine Akte für die Ver.
Einigung gewisser Anleihen," ic., und verein-
igt verschiedene Anleiben, welche darin be-
namt sind, hauptsächlich diejenigen welche
fällig sind, und macht die neue Anleihen
zahlbar in 1854 nnd >86!; fünf Prozent
Interessen tragend. Die 6 Prozent Anleihen
welche bereits fällig sind, werden dadurch in
1850, mit den festgesetzten Interessen, zahl-
bar gemacht. Die Rechnungen sollen in
'HarriSburg gehalten und die Interessen durch
den SlaatS - Schatzmeister bezahlt werden ;
auSgenouimeii iu solchen Fällen, wo »ach den
Bedingungen des CertificaiS, es verordnet ist,
Haß die Interessen au der Bank von Pcnnsyl-
vanien bezahlt werde» solle», In solchem
Fall kann der Jnnhaber die Interessen ziehen,
an welchem Ort er es festsetzn, mag. Die-
selbe authorisirt zugleich, bei der Ansgebnng
von neuen Certificate» für irgend Stock-An-
leihen dieses Staats, Scheine (CoupouS) für
Jnlerlsseii dieselbe begleitend, welche, wenn
fällig, zu jeder Zeit als Bezahlung sürStaats-
taren angenommen werden solle». Diese
Bill mag die Wirkung haben alte aufgescho-
bene unv unbezahlte Schulden aus Cirkula-
tion zu bringe». Ob aber dieselbe den Staat
etwas nutzen würde, müßte, nach der Passi-rung die Zeit erst lehren.

DaS andere ist eine Bill, betittelt: "Eine
Akte Vorkehrung für die Verringerung der
öffentlichen Schuld treffend," u benamtnene
Gegenstände für Tarirung. Durch dieselbe
werden Schiffe, Brigs, Schooners und alle
andere segelnde Vcsscls, alle Dampsbvte,Post-
kutschen, Häcks, CäbS, nnd alle andere Pas-
sagier Fahrzeuge, Canal - Böte, Lokomoliv-
Angines und Rieqelmeg Karren, geeignet, ge-
braucht, oder im Besitz dieses Staat« tarbar
gemacht. Der Tar hierauf soll 3 Mill ans
jeden Thaler, und auf Authracile Kohlen soll
derselbe 10 Cents auf die Tonne sein.

Irgend eine Person, Corporation, oder
Firm, wird verpflichtet unter Eid, die Fragen
des Assessors in Bezug auf die Gelder auf
Interessen u, f. w. z» beantworten, und wird
keine solche Uebersicht geliefert, so soll der
Assessor ihn an den höchsten Belauf assessiren,
und die Commißioners sollen »och ein Drit-
theil, oder 33 Prozent mehr hinzufügen,?
Gelder, ?c. geeignet bei irgend einer Person
außerhalb dem Staat, sind aus die nämliche
Weise zu tariren, und der Schuldner oder
derjenige der die Aufsicht darüber haben mag,
soll den Tar bezahle». Alle solle» eine kalbe
Millauf jeden Thaler, auf welchen ein Pro-
zktt zahlbar ist, bezahlen, nnd sofort in, Ler-
bältnig. Ein Prozent ist auf alle Taren,
Professionen zc. zu bezahlen, nachdem die Ein-
schränkung von 200 Thaler abgerechnet ist,
und macht Alle tarbar. Alle Händler >»

Güter, Waaren und Kaufmanns-Guter, den
Wachsthum, Produkte, u. Manufaktur Waa-
ren der Vereinigten «taateu nnd alle Stohrs
und Waarenkäuser sur dieselbe zn verkaufen,
wo solche Personen dieselbe verfertiqen, sollen
geiart werden, wie dies mit Ausländischen
.Kaufmanns-Gnler der Fall ist; nnd es sollen
,» jedem Ca«»», Schätzer von kaufinanns-
Taren ernannt werden.

Ei« anderer Abschnitt verordnet die Ernen-
nung von "Sinking - Fund CommißionerS,"
und verwilligt ihnen den jährlichen Belauf
vo» dem Tar aufdie Anleihen und Stocks
des Staats, und alle Gelder, welche nach dem
«listen November, 1846, (dem Ende des jetzi-
gen fiscal JahrS,) auf Rechnung von Tar-
!tn, fällig vor dem MVmat Januar 1845; alle
Gelder schuldig durch Defaulters vor dem
Ufte» Januar 1846 ; »od gleichfalls, alle die
Staats Stocks in Privat Compagnien ; und
dvsetde sollen den Staat versichern, dag die
Melder die zu dem Sinking Fund gegeben

rverden, unverletzlich verbleiden sollen, bis die
ganze Staatsschuld bezahlt »st; Die Bill weißt
dieselbe «n, die Felder in Staats - Anleihen
linier oder au dem par Werth auszulegen.?
Dir Bill ist eine lange aber d«s Vorherge-
hende bildet den Haupt-Inhalt.

Orego u?E>«> Gerücht sagt, daß mau
sich geqeo«>ärtlg in Oregon darüber bespreche,

fich unabhängig zu erklären.

Der Staatötax Die SchulverwtUi-
! «ni-a-n

Wir haben durch die Gefälligkeit deS Maj.
! Strouß einen Bericht von dem Auditor Ge-
i ueral und StaatSschatzmeister erhalten, ent-
! ballend ein Verzeichniß deS TareS auf liegen-
! deS und persönliches Eigenthum für Staats-

- zwecke, deS RevenneS daraus entspringend,
! und der Bezahlung des Geldes für Schul.

- zwecke vom Isten December IS4O bis zum
! Februar 1846.

Die Beigefügten Tabellen sind intereßant,
»nd zeigen die Schätzung und den Werth des

i Eigenthums eines jedrn Caunties, Der
> Bericht ist aber von bedeutender Länge, und
' kann daher hier nicht ganz folgen. Nachste-

hende Tabelle ist aber nach unser» Ansichten
! der wichtigste Theil desselben, und muß unsern
Lesern willkommen sein, indem dieselbe zeigt
wie viel Staats-Tar ein jedes Caunty wäh-
rend dem gemeldeten Zeilraum in die Schatz-

! Kammer bezahlt, und wie viel es innerhalb
der nämlichen Zeit von den Schulverwillig-

! ungen daraus gezogen hat.
Caunties. Bezahlt. Gezogen.

Adams, 553.787 29 20,887 17
AUkghrny, 295,952 26 70,658 31

! Armstrong, 13,128 85 17.508 51
! Beavrr, 45.640 82 34
! Bedford, 31,540 8S 24,4Z1 82
Berks. 2Z5.75S 7S 16,022 40
Bradford, 55.764 51 25,218 87
Bucks, 170,0«? 83 L0,483 SO
Butlcr, 1f1.5<Z7 SI 2L.SU4 59
Cambria, 5,291 03 8.757 64
Carbon 10,148 48 2,298 00
Ceutre, 36,272 41 16L95 94
Chester, 220,878 78 49,801 24
Clarion, 14,723 IL 11,341 52
Clearfield, 5,421 71 9,267 40
Clinton. 10,226 80 6,472 02
Columbia, 44,434 83 20H12 56

! Crawford, 31,231 55 29.060 S3
Ciimberlaiid, 97.035 01 31,123 83
Dauphin, 106,267 31 34.775 8t
Delaware, 84.580 20 18,211 00
Elk, 335 09 831 S 9
Srie, 37 37S S 3 28,366 98

> Fayette, 55.450 82 L?,802 92
- Frankll», 104.858 56 34,734 Ol
l Greene, 25 2SI 3S 9,269 07
Huniingdon, 74,365 82 33,226 18
Indiana, 25,320 84 11.885 24
lefferso», 5.937 86 7.302 70
luniaia, 18 377 42 10,056 38
Lancaster, 333,354 87 73,945 34
Lebanon, 79,859 27 13,828 14
Lecha, »8.168 62 24.886 02
Luzerne, 51.307 18 27,654 54
Lycoming, 27,630 9S 21,021 07
M'Kean, 3,182 17 3,340 81
Mercer, 84.797 62 29,978 66
Mifflin, 39,529 17 12 851 26
Monroe, 10,725 06 8,001 99
Montgomcry. 169,769 48 22 241 09
Northampton, 146,068 25 36,637 98
Northuindcrland, 55,505 63 15,940 34
Perry, 29,660 25 16 785 76
Philadelphia, 2,111,197 19 229,581 26
Pike, 5.310 44 3 705 4l
Poller, 3,582 M 3,366 32
Schuylkill, 82,073 7( 20,195 29
Somerset, 25,944 85 17,977 68
Susqukhanna, 29.730 4ti 19,077 76
Tioga, 14,818 26 14,681 46
Union, 49,239 6!> 22,030 65
Venango, 11,636 1V 12.759 06
Warren, 8,737 6!, 8,707 18
Waschington, 82,372 85 36,998 61
Wavne, 16,699 54 10,545 99
Westmoreland, 62 666 57 35,778 17

' Wyoming, 6,519 4i 3,584 34
.York, 112,049 51 28,321 40

»5,614-306 85 1,445,325 98
! Hieraus ergibt es sich, daß eine ziemliche
Anzahl der Caunties wirklich mehr Geld für

! Schulzwecke aus der Schatzkammer erhallen,
als sie für Taren hinein bezahlen. Zum
Beispiel, lefferso» Caunty bezablre innerhalb
obigem Zeitraum 54,163 46 aIS Staatstar
und sonstige Taren ?c. 1,774 40?zusammen
55,937 86 in die Schatzkammer und zog 57,-

! 302 70 für Schulzwecke heraus. DieS ist
! der Fall mit noch mehreren Cannlies. Wnr-
! den alle Caunties nach diesem Verhältniß be-
! zahlen und ziehen, so würde es mir unsern
! Staats'Jnteressen ziemlich blau aussehen.-
! Es sieht aber in Bezug auf ein Theil der an-
! dern Caunties ganz anders ans. Zum Bei-
spiel Lancaster, Alleghenv, Ehester, Berks,
i Lecha, Norlhanipton, Dauphin, Philadelphia,
Montgomcry, Bucks, Franklin, Hnntingdon,
Lebanon, Somerset, Waschington n, s. w ,

denn diese haben eine weit größere Summe
! bezahlt aIS gezogen?haben also?einerlei wie
! man sich ausdrücken mag eittiveder Schul-
geld für die Erziehung der Kinder der nicht-
bezahlenden CauntieS, oder den Staatstar

!allein, bezahlt. Kann dann nicht ein Plan
! getroffen werden, nach welchem die Bürde»
von den Tarbezakler mehr gleichmäßig ge-
tragen werden können, wenn sie doch getragen
werden müssen ? Die Gesetzgebung kann na-
türlich dieS thun, und so lange dies nicht ge-
schieht, kann man immer mit Recht behaupten,
daß sie ihre Pflicht »nerzeihlich vernachläßigt.

Ans dem nämliche» Bericht ergibt es sich
ferner, daß noch die Summe von «382,403 74
gegen die verschiedene» CaunlieS für StaalS-
tare» aufstebt. Wir wollen hier nur einige
anfiibreii, welche die höchsten Summen schul-
dig sind : Philadelphia schnldet 137,612 57;
Franklin 19,872 10; Lycoming 17,553 08;
Bucks 15,707 60; Montgomern 14,146 87 ;
Ceutre >2,900 95; Union 13,743 24 ; Hun-
tingdou 10,652 47 ; Waschington 8,113 74,
und mehrere andere von 1000 bis S7OOO
ES sind nur wenige CauutieS die am Isien
Februar dem Staat nichls schuldeten.

Aus Mexico
Dnrck die Ankunft deS fraiizösiche» Vessels

Anar, zu Neu Orleans, sind Neuigkeiten von
Vera Cruz, welche bis zum 25sten Februar
reichen, erhalten worden Die Einsetzung ei-
ner Monarchie, unter der Beschützung vou
Frankreich, Spanien und England, ist offent-

> lich vorgeschlagen. ParedeS hat in die Rän<
5 ke eingewilligt, und ist nun daran sein Land

an Fremde Mächte zu verkaufen. Almonte
ha/, da er den Ruin seines Landes »m Vor-

! auS sieht, resignirl, ist zurück zn dem Volke ge.
l kehrt, imd eS ist mögkch, daß er dass.lde zu-
! sammeu zu ziehen de» Versuch machen wird,

um dessen Rechte und Nationalität zu verthei-
digen.

Die Bank Eommittee.
Den schon so lauge erwarteten Bericht der

Bank-Eommittee, in Beziig aufdie Lecha Co. !
Bank, haben wir endlich durch einen Freund >
von HarriSdurg erhalten, bedauern aber daß
wir denselben seiner Länge wegen nicht ganz
aufnehmen können. Wir wollen aber den
Substanz der wichtigsten Bemerkungen, und
der beschwornen Thatsachen, in möglichster
Kürze folgen laßen.

Die Committee sagt nämlich, daß sie die
Herren Wagner Weimer. Marr und Säger
aIS Zeugen vorgeladen habe, durch welche
folgende Thatsachen bezeugt wurden : Daß j
einige der ersten Direktoren keine Bonafide
Stockhalter, wie dies daS Gesetz erfordert, ge-!
Wesen seinen. 252 Stock-Antheile waren von !
Bürger von Northampkon und Lecha Cannty !
geeignet, u. am 2te» September 1844 wurde'
für die übrige» Antheile vo» A. Beach, für ,
M, ?). Beach. angesprochen, mit dem Ver-
ständniß, daß Burger der besagten Caunties
als Direktoren und Beamte erwählt werden
sollten. Am I9ten September nahm M. U.
Beach alle noch übrige Stock-Atttheile auf. ?

Am 9len folgenden October wurden 13 Di-
rektoren erwählt, wovon drei keine Bonafide
Stockhalter waren. Am l4rcn Oktober wur- !
de A, Brach, durch Drohungen von Seiten
des M. ?1. Beach zum Caßirer, gegen obiges j
Versprechen, welches schriftlich war, erwählt.
Am I4Ociober wurde ein Beschluß durch die
Direktoren angenommen, daß der Capital-
Stock am 4ten November in Hartgeld einbe-
zahlt werde. Am 4len November wurde ei»
Beschluß paßirt, daß der Stock derjenigen
Personen verwirkt sei, die denselben nicht bis !
zum Ikren November in Hartgeld cinbezah-!
len wnrbcii. Am I6ten November wurde die
Zeit für Einbezahlung wieder bis zum 4teu !
December verschoben. Und an diesem Tag !
gieng die Bank, trrtz dem daß der Stock nicht
einbezahlt war, in Operation. Zur nämli-
che» Zeit wurde die Einbezahlung wieder bis
zum 14 December verschoben, An diesem
Tage wurde ein Beschluß durch daS Board
paßirt, den Stock deS M. A Beach verwir-
kend. Als aber ein Direktor weggegangen
war, wurde die Stimme wieder widerrufen.
Am 18ten Dec. wurde ein anderes Board
von Direktoren erwählt, wovon 5 wieder kei-
ne Bonafide Stockhalter nnd drei Bürger des
Staats Nenyork waren. John Wagner wur-
de sogleich zum President »nd A Brach zum
Caßirer erwählt. M N Beach versprach
sodann den Stock am 24sten December ein-
zudezaklen. Am 18ten December gieng aber
die Bank in Operation, und einem jeden
der Direktoren wurde eine Note von » 100 j
auf 30 Tag ohne Interessen discontirt. Die- >
se Summe wurde au diesem und dem folgen-
den Tage in 5 Thalernoteu ausbezahlt. Also !
geht es daraus hervor das die Bank am 18, i
December iu Operation gieng, uud daß Herr !
Beach das Versprechen gegeben hatte, den!
Stock erst am 24sten einziibezahlen. Herr
Beach sagte zur nämlichen Zeitz» Richter I, >
Säger, daß es nicht seine Absicht sei, all' das
Geld in der Bank zu hinterlege», und daß er
es von Nenyork, so wie er es nöthig habe, zu
erhalten gedenke. Die auf den 18»» De-
cember ausgegebene Summe erscheint auf
den Bücher der Bank, als sei sie am 28sten !
ausgegeben worden. Am 24sten December j
versammelte sich die Untersuchnngs-Commit-
tee, bestehend ans den Direktoren Wenner,
Marr, Wagner, A. Beach und A. I. Beach,
nm die Funds der Bank zu untersuchen, die
M. A. Beach als Bezahlung deS Stocks an- !
bot, wo ihr die folgende Hülfsmittel vorgelegt
wurden:

Französisches Gold, 10,000 00 !
Silber, 5,000 00 !
Plainfield Noten, 82,640 00
Check auf die Plainfield Bank, 35,000 oo !
Checks auf andere Banken, 29,000 00 !
Check auf die Mannfak. Bank, 9,000 00 !
Check aufdie Manhatten Bank, 21,000 00
Verschiedene Packele StaalSstock,

nicht geöffnet, 45,000 00
SiebenPackete Noten von andern

Banken, wie berechnet, 17,000 00 !
Geld iu WagnerS Händen, 180 00 !
Meld in Blnmers Händen 1,315 00 !
Bank Geräthschasten, 1,50 V 00

Das Board der Direktoren verweigerte
diese FnndS anzunehmeu, und folglich war
nach der Meinung der Committce der Slock
niemals einbezahlt.

Die Committce sagt hier, daß sie einen Be-
richt von der Plainfield vom 28sten Decem-
ber 1844 vor sich gehabt habe, anS welchem
hervorgehe, daß dieselbe damals nur 16,000
Thaler an Depositoren schuldig gewesen sei,
und nur 4 Tage vorher habe M ?).
den obengemeldeten Cbeck darauf in der Lecha !
Cauntn Bant angeboten. Noten in Circnla-
tion gebe der Bericht als »81,469 an, nnd
die Committce verwcißt sodann ans die oben
angebotene K82,640. In Bezug auf die 45,-!
057 Thaler in Staatsstock bringt die Com- -
mittec unumstößliche Beweise daß die Bank
am 24sten December keine Stocks eignete
Die Committee bespricht die AundS noch fer-
ner?aber wir können derselben nicht weiter
nachfolgen.

Im November 1844 wurden John Wag-
ner President, und A. Beach, Caßirer des
Instituts, als eine Commiticr ernannt, um
nach Nennork zn gehen, nnd Platten u. Bu-
cher für das Institut auzuschaffen. Am 11,
deS besagten Monats waren dieselbe in der
"Snii" Offis deS M, ?), Beach, aIS dieser
eine eiserne Kiste cffnete, worin sich vieles
Silber und Gold befand. Er »ab», daraus
ein großes Packet Noren nnd überreichte sie
.Herrn Wagner, welcher dieselbe an den En-
den anblickte ohne sie zn cssnen oder zu zäh-
len, und sie Herrn Brach wieder znrnckgah.
Eine Resete wurde sodan» für -5100,000 auf-
gezogen, nnd von John Wagner u. A Brach
als Beamten des Instituts unterzeichnet

! Ein Certificat von Deposit (daS ist ein Pa-
pier, bescheinigend, daß die Summe schuldig
von M. ?). Beach an die Lecha Zannty Bank,
bei M. N Beach, zu dem Credit des Insti-
tuts hinterlegt sei) wurde sodann A Beach
überreicht. Herr Wagner erhielt sodann ein
Bond von A. Beach, auf welchem Moses ?)

Brach und ein? andere Person Bürgen gien-
gen, welches Bond er sodann A, Beach selbst
übergab. Herr Wagner die obigen
Thatsachen selbst. Dieser Umstand trug sich
im November, und also vor dem 24sten De»!
cember zu, zu welcher Zeit obige Funds der
Bank aIS Bezahlung deS Stocks angeboten
wurden. Die Committce druckt sich dahin

auS, daß die angebotenen Znnds nicht Herrn
Beach gehörten, und daß sie nur hieher ge-
bracht wurde» um das Publikum zu verblen-
den. Hr. Beach eigne nun den ganze» Stock,
nud er eigne kein liegendes Vermögen in die-
sem Staat. Daß die Noten unter par seien
und die Bauern und der Scheriff sich weigern
dieselbe zu nehmen Die Commitlee bemerkt
ferner, daß sie ein beschworueS Certifieat vor
sich gehabt habe, von A, L. Francher von N.
Aork, nnd A. Wanner, Penn. Coinmig. für
Nenyork, daß am LBsten Februar IB4S, vier
MorrgägeS in den dortigen Urkunden auf das
Eigenthum von M. ?). Beach, zu dem Belauf
von 32,957 Thaler und IZ Cents aufgestan-

> den haben.
Die Committee bespricht sodann noch zum

> Schluß die obige» Thaisachen der Länge nach,
, und drückt sich auS, daß dieselbe, der Sicker-
heit weaen, es nothwendig machen, daß der
Freibrief des gemeinten Instituts widerru-
fe» werde. Dieselbe bat für diese» Zweck eine
Billeinberichtet, die der Leser ebenfalls in der
heutige» Zeitung finden wird.

!Das östliche Staats-Zuci'tbauö.
Folgender Auszug aus dem Bericht des

Vorstehers und der Inspektoren des StaatS-
i Zuchthauses für de» östliche» Distrikt vo»

jPennsylvanien, dürfte vielleicht unsern Lesern
l nicht unwillkommen sein.

Vom 1sten Januar 1845 bis zum lsteu Ja-
nuar IB4S sind daselbst 143 Gefangene er-
halten worden, welches 5 mehr waren, als in
dem vorhergehenden Jahr. Von diesen 143
waren 109 weiße MannSpersoneu und «wei-
ße Frauenzimmer ; 22 farbige Mannsperson

> nen und L farbige Frauenzimmer. 139 wur-
j den während der nämUchen Zeit auSgelasscu,

> welches 4 weniger siud als erhalten wurde»
! Aon diesen halten 9l ihre Zeit ausgestanden,
! 32 wurden begnadigt, 15 starben, und 1 durch
! einen Habeas Corpus Besebl.

Am Isten Januar 1?4«i befanden sich 344
! Mesangenen in diesem Zuchtkause, wovon 234
! weiße Mannspersonen, 11 weiße Weibsper-
sonen, 87 farbige Manuopersonen, nnd 12
farbige Fraueuzimmcr sind.

Von den vorhin gemeldeten 143 Gefange-
nen die in de» letzten Jahr empfange» wur-
de», siud 63 in Peiinsylvaiiitn gebürtig, 7 in
Neu-lersey, Delaware 7, Nenyork 9, Massa-
chusetts 1, Connecticut 3, Vermont I,Mar»
land 9, Virgmien 2, Ohio I, Ircland 17,
England 7, Deutschland 7, Frankreich 2,
Schottland 4, Canada I, West Indien 1, und
Schweden 1,-143.

Von diesen können 8g lesen uud schreibe»,
36 blos lese», »nd 21 weder lesen »och schrei-
be» 80 davon sind nnverheirathct, verhei-
rathet 53, Wittween und Witiwcrn 8, und
vo» einander gelaufen 2. Unter 20 Jahren
alt siud 14 davon ; von 20 bis 30. 70 ; vo»
30 bis 40, 35 ; vo» 40 bis 50, 17 ; voll 50
bis 60, 6 ; lllid von 60 bis 70,1 Von die-
ser Anzahl waren 76 Trunkciibolde, 49 mäßi-
ge Trinker, und 18 Sober.

Innerhalb dem letzten Jahr erhielten 131
Gefangene Instiuktion wie solgt : 50 im Le-
sen ; lO im Lesen nnd :> riihmctik und 65 i»i
Lesen. Schreiben und Aiilhinetik,

Die Gesammt Anza',l von Mesangenen, seit
der Annahme des erste» Gefangenen im Ok-
tober 1829, ist 2059 ; Freigelasse» nach dem
Ablaufibrer Senlence 1321 ; Pardonirt 213,
Kestorben 173 ; Seine Flucht bewerkstelligt

I ; Gebangt 2 ; Nach dem VerbessernugS-
Hause gesandt I ; Durch eine» Writ »112 Er-
ror I ; Seuteilce verändert l ; Durch eine«
Writ von Habeas Corpus I Total 1715,
welches am 3lsten December 1845 noch 314
in dem Ziichthanse ließ. Ans dieser ganzen
Anzahl von 2059, waren 246 unter 20 Jah-
ren alt; 1V36 zwischen 20 und 80 ; 4Z4 i>vi<
schen 30 und 40 ; 213 zwischen 40 »nd 50 ;
77 zwischen ZO und 60 ; 26 zwischen 60 lind
76 ; und 7 zwischen 70 und 80. Davon
konnten lesen und schreiben 1031; blos lesen
483, und konnten weder lesen noch schrei-
ben. 1286 waren Trnnkenboldk, 435 mäßige
Trinker, 328 Sober und Ungewiß 10. Da-
von waren 1325 weiße Mannspersonen »nd
42 weiße Weibspersonen farbige Manns-personen 618, nnd farbige Weibspersonen 74.
1251 waren »nvcrhcirathct; verbeirathet

680; Wittween und Wlitwcru 123, uud aus-
einander gelaufen 8,

Von dieser ganzen Anzahl sind gebürtig in
Pennsnlvauirn 972, Neu - lersin, 144 Dela-
ware 125, Nenyork >'44, Maryland 147, Con-
necticut 36, Virginicn 32, Massichnsetls 22,
Süd-Carolina 7, Nord - Carolina 2, Ohio 6, -
Tennessie I, Kcnlnck» 2. Rhode - Eiland 6,
Vermont 4, Maine 4, Neu - Hampschire 6,
Mississippi 2, Louisiana 2. Alabama
strikt von Columbia 13, Indiana I,lreland
170, England 63, Schottland 12, Frankreich
13, Deutschland 84, Holland 3, Schwitzer-
land 2, Niederlanden I, Dänmark 3, Schwe-
den 2, Italien I, Belgien 2, Canada 6, West
Indien 11, Afrika 1, Spanien I, Snd Ame-
rika I, Polen 3, Rußland I.Turkep I» Nova
Scona !. Preußen I, »»bckannt l.

Der Tariff vo» IUI?.

lich gehaltene» Versammlung unserer Geg-
ner, wnrte folgender Beschluß passirr:

Beschloßen Daß wir herzlich mit
der Entschlossenheit der Demokratischen Re.!
gier'ing. nm dasbeschntz e i« d e T a-
riff »System über einen H a n-!
feu zuwerfe n?u nd eine C o u-!

Sind hier weitere Bemerkungen nothwen-
dig ? Wir hoffen nicht. Ja, wir hoffen nicht
nur allein, sondern wir sind überzenat, daß die
woblmtineuden unserer Gegen - Panhei sich
schon aus dem Beschluß selbst leicht befriedi-
gen können, daß sie bei der letzleu Presidenten
Wabl schändlich von ihren Anführer hinter-
gangcn worden sind, und daß wirklich die
Wkig - Parthei die wahre Tariff - Parthei
sein muß.

Zu Montreal fiel neulich eine große Masse
Eis »nd Schnee, welche sich auf dem Zink-Da-
che eines HaufeS gasammelr hatte, mit Einem-
mal herab, und begrub nicht weniger als 7
Kinder, die zur Zeit mit Marbles spielten, un-
ter sich, Knaben einer 14 nnd der an-
Ore 10 Jahren alt wurden todt herausgezo-
gen gliechsalls wurde ein drittes Kind be-
deutend durch einen Spaden, womit man den
Schnee entfernte, beschädigt. 4 andern
kamen unbeschädigt davon.

Von Auslande.
Das Dampfschiff Hibernia langte am letz-

ten Dienstag zu Halifarvon Englaud an :
Die Verweigerung der Vereinigten Staa-

ten Regierung, die Oregon - Angelegenheiten
durch Arbitrators zu schlichten; indem dies
zeigen würde, als kalte England ein Recht
darauf, wird jenseits des OzeanS als kindisch,
nnd nicht geradezu als beleidigend angesehen.
Jedoch betrachtete man die Neuigkeiten über-
haupt als kriegerisch.

Schlechte Erndten folgen in England ge-
wöhnlich 5 bis 6Jahre und die-
se Thatsache gibt Veranlaßung zn Befürch-
tungen, nnd mag Einfluß anf die Verhand-
lungen des Parliaments, in Bezug auf frei-en Handel haben. Dem ungewöhnlichen mil-

> den Wetter, befürchtet man, wurden späte
> Froste nachfolgen.

Die Königin Victoria und Prinz Albert ge«
denken, baldigst nach Frankreich zu reisend

Die Frnckt- iind Baumwollen-Preise sind
keiner wesentlichen Veränderung Untergängen

In dem Jahr welches sich am sten Janu-
ar 1846 endigte, wurden 229,241 Viertel von
Waizen und Waizenmehl von Canada nach
England importirt,

Welsckkorn ist daselbstlsehr angenehm, und
! bevor lauge wird dies ein bedeutender Aus-
fuhr-Artikel für Amerika werden.

Es wird mit vieler Gewißheit behauptet,
daS Sir Robert Peel's Commercieller Vor-
schlag znm Gesetz des Landes werden würde.
Nach einer Debatte von 3 Wochen wurde ei-
ne Division daraus genommen, wobei es sich
ergab daß der Minister 97 Mehrheit erhielt.
Man will aber wiss-n daß man die Kornge-
setze nicht sogleich widerrufen wird.

Die Englische Armee ist neulich wieder be-
> deutend verstärkt worden.

DaS Schiff Cataraqne, a»f feinem Wege
, von Liverpool nach Van Dieman'S Land ist

neulich gescheitert, wobei nahe an 400 Per«
, sonen ihre Leben einbüßten. Nur 9 der gaii-
! zen Mannschaft wurden gerettet.
I In Deutsch l a u d ist eine Krankheit
unter dem Rindsvich, ähnlich der Ckolera,
ausgebrochen, die daßeldc bis zn einem sehr
brunruhigende» Grade wegrafft.

China nnd Indien.
Krie g i m Oste n! Die Brittischen

I Truppen sind neulich i» ein fürchterliches Ge-
fecht im Osten gerathen. Die Sikks, un-
gefähr 60, W0 an der Zahl, hatten das brit-
tische Territorium invadirt, um die Britten
anzugreifen Die Britten waren mir unge-
fähr 20,050 Mann stark und dasGefecht dau-
erte 3 Tage, wo sich sodann die SikbS zurück-
zogen. Die Britten haben dabei 3,300 Mann
verloren, und von den Sikbs werden 30,000
vermißt. Letztere verloren auch aus 15» Ca«
noncn 109 Wirklich ein schwerer Verlust.

Die Leeda l?anntn Vau?.
Folgendes ist die Bill welche durch Herrn

Samuels im Hause der Revreseulautrn die-
ses Etaats einberi t tet wnrbe, nni den Frei-
brief besagter Bank zu widerrufen :

Sintemal in der Meinung der Gesegge-
billig,der Freibrief der Lecha Canntn Bank,
sich für die Bürger dieses Staats als ver-
derblich ausweisen mag ?Daher

Abschnitt I?Sei es verordnet durch
den Senat nnd das HanS der Representan«
ten dieses Staats in General Affembly ver-
sammelt, und es ist hierdurch durch die Au-
tborität derselbe» zum Gesetz armacht ; daß
die Akte der Gesetzgebung, vassirt den 26sten
April 1844, betittelt : "Eine Akte die Lecha
Canntn Bank incorporirend," hiermit wider-
rufen ist, ?und daß alle Corporate Gewalten
nnd Rechte, erlaubt nnd etablirt durch besagte
Akte, somit, »ach Passirnng dieser Akte, wider-
rufen und aufgehoben sind.

Abschnitt 2?Daß die Corporators
der besagten Bank erlaubt sein sollen, Ge-
brauch von dem Corporate Name» nnd Titel
deS besagte» Instituts zu machen, damit sie
in den Stand gesetzt werden gerichtlich zu ver-
klagen, snr die Erbaltuna aller rrchtinäßige»
Schulten, fällig an dasselbe; und besagte
Corporators mögen gleichfalls im Namen der
besagten Bank, anf die nämliche Art, als sei
diese Akte nicht passirt, gerichtlich belangt wer-
den ; Dieselbe sollen auch erlaubt sein, irgend,
oder alles Eigenthum des besagte» Instituts
überzutragen oder zn verkaufen, und wen»
not! wendia. den Corporate Namcn desselben
in der llebertragiiiig des Rechts zu gebrau-
chen ; aber sie follen den Namen oder die
Corporate Gewalten oder Rechte der besag-
ten Bank nicht ans irgend eine andere Weise,
oder fni irgend andere Zwecke oder Absichten,
als diese die in diesem Abschnitt spezifiziri siud,
gebrauchen.

S cl, r eck l i ch e s U n g l ü ck. Zu
Frirdrichsburg, nahe bei Kinaston, Canada,
sind neulich 6 Kinder verbraunt. Die Eltern
giengen auf eine Hochzeit, und ließen ihre
Kinder, wovon das Aelteste ungefähr 13 Jah-
re alt war, zu Hause. AIS dieselbe zurück-
kehrten fanden sie ihre Heimath in einen Hau-
fe» Ruluc» verwandelt, nnd ihre Kinder zu
Tode gebrannt.-Schrecklich.

l.vur deu Lecha Patriot I
<si» Natksel vv» Bnelislabett.

7 17 13 12 ?5 31 <i I«, haben wir alle.
II IN IN AI2? 14 W 2 3 21 war ei» Re-

formator,
?!> 30 32 11 515 sollte ein jeder sein,
!t 3t» 14 12 13 1 dcr GcbiiilS Ort eiueS Pre«
2? >i 25 27 4 29 10 1 17 ein berühmter

24 28 13 13 3 2» Iti 2« sind Meister,
Itt 19 8 22 25 32 II bringt oft Streit,
21 Iti 3 7 17 28 13 31 20 ti geht »ach der

Arbeit erst a», .

ü2N 2 4 u; 32 1«! 11 hat uuserel^Ws^
Halle schon erschüttert, W

l> 30 7 1 gab Anlaß zu einem wichtigen Kriea,
-und das Pianze ist der Name eines schätz-
baren uud nützliche» Werkes.

Eine Auslosung wird gewünscht, A P5.
Ober-Milford, März 25, I84t».

Die Auflösung deS Räthsels in u»screr letz-
ten Nitmmer ist : Mole. Tanrec. Otter,
Rhinoceros. Racoon, Vocust, Louse, Bunting.
Wurm, Wkeatear. Tigercat, Bouito, Jones,
Snail.?und das Ganze: "Miller,Hunting-
ton, Webster, Corwin, larnagin.


